




16. November 2025, 10.00 Uhr – Widern
Endstand: 3:5
Die zweite Mannschaft des SC Blauer Turm Bad Wimpfen
musste schon vor dem ersten Zug einen kleinen Rückschlag
hinnehmen: Brett 5 blieb unbesetzt, sodass Widdern kampflos
mit 1:0 in Führung ging. Dennoch ließ sich die Mannschaft
davon nicht aus der Ruhe bringen – und sollte dies im Verlauf
des Spieltags eindrucksvoll beweisen.
Bereits an Brett 1 gelang Andreas Biebl ein starker Auftakt.
Schon aus der Eröffnung heraus erspielte er sich Vorteil, baute
diesen konsequent aus und krönte seine starke Partie mit
einer sehenswerten Matt-Kombination. Damit stand es früh
1:1.
Am letzten Brett setzte David Bräumer ein weiteres
Ausrufezeichen. Trotz eines nominell stärkeren Gegners ließ er
sich nicht beirren, gewann eine Leichtfigur und damit seine
Partie überzeugend – Bad Wimpfen lag erstmals vorne (1:2).
Karl-Heinz Weyhing lieferte sich ein anspruchsvolles
Turmendspiel, in dem er trotz Siegesambitionen sicher das
Remis hielt. Anschließend gelang Widdern an einem der
mittleren Bretter der Ausgleich zum 2,5:2,5.
Dann folgte die entscheidende Phase zugunsten Bad
Wimpfens: Mats Erhard setzte in seiner Partie ein taktisches
Highlight: Mit einer schönen und mutigen Turmopfer-
Kombination öffnete er die gegnerische Königsstellung
und erzwang ein unausweichliches Matt, wodurch sein Gegner
zur Aufgabe gezwungen wurde.
Kurz danach erhöhte Josef Bencze, der im Mittelspiel geduldig
Druck aufgebaut hatte. Durch mehrere präzise
Bauerngewinne schuf er sich eine dominante Stellung, die
seinen Gegner schließlich zur Resignation brachte.
In der letzten Partie des Tages hielt Torsten Seifert eine
ausgeglichene Stellung sicher remis und besiegelte damit den
Auswärtssieg.
Damit stand ein verdientes 5:3 für den SC Blauer Turm Bad
Wimpfen II fest. Durch diesen wichtigen Erfolg schiebt sich die
Mannschaft auf den 2. Tabellenplatz der Kreisklasse
Unterland Nord.
Fazit: Trotz kampflosem Rückstand zeigte Bad Wimpfen eine
beeindruckend geschlossene Mannschaftsleistung – starke
Taktik, kluges Endspiel und Nervenstärke brachten den
verdienten Auswärtssieg und festigen die Position in der
Spitzengruppe.


